
GA S U 80j                                                                                                     23. Juni 1694 
 
Von Franz Wilderich von Menschengen verfasstes Protokoll betreffend die von Graf Ja-
kob Hannibal III. von Hohenems eingereichte Bitte, die kaiserliche Administrations-
kommission zur Auszahlung der benötigten 2'000 Gulden anzuhalten und eine Kom-
mission zur Anhörung einer Delegation seiner Vaduzischen Untertanen einzusetzen, so-
wie die diesbezüglich seinem Anwalt Jakob Ernst Plöckner mitgeteilte abschlägige Stel-
lungnahme.  

 
Abschr. (B), GA S U80j – Pap. 1 Blatt 20,4 / 31,5 cm. 

 
[fol. 1r] |1 Mercurii1 23. junii 1694. 
 
|2 Hohenembs contra Hohenembs commissionis in |3 puncto administrationis sive2 
Jacob Hannibal |4 Friderich graff zu Hohenembs undt Vaduz3 sub |5 praesentato 10. 
hujus ad conclusum4 de 27. januarii |6 nuperi5 zeigt allerundertänigst an, dz den darin |7 
ergangenen kaÿserlichen befelch die commission biß- |8 dato nicht vollzogen, also dz er 
nicht allein |9 durch solche verzögerung in noch grösßern |10 schulden last gerathen, son-
dern auch seine |11 reÿß in Jtalien zu dem regiment verschieben |12 müsßen, mit gehorsa-
mer bitt, oberwehnter com- |13 mission, dass dieselbe jhme die vorhin begehrte |14 zweÿ 
taußent gulden übersenden solle, |15 allergnädigst anzubefehlen, sodann, weillen |16 in-
desßen einige Vadutzische unterthanen alhier |17 ankommen, zu dern vernehmung undt 
|18 abhörung eine alhiesige commission zuver- |19 willigen. 
|20 1. Jnjungatur6 dem supplicanten7, |21 dz sub dato 27. januarii jüngst- |22 hin erkante re-
scriptum8 gebühr- |23 end zuerheben undt dem von |24 Plöckhner9 alß Costantzischen10 
an- |25 waldt zu insinuiren11 undt dz es |26 würcklich beschehen, sub termino |27 octidui12 
zu dociren13, in allweeg |28 aber dem anderten membro14 |29 dicti conclusi4 mit erstattung 
|30 seiner schon so offt abgeforderten |31 verantworttung dern seiner |32 seiths vermög der 
jhme communi- |33 cirten15 specification so sehr  
[fol. 1v] |1 erhöchten schulden halber sub |2 eodem termino12 nunmehro undt |3 unfehlbahr 
ein gnügen zuthun |4 undt sich desßen nicht mehr an- |5 mahnen zulasßen, daß übrige |6 
begehren wegen deren alhier |7 anwesenden dreÿen Vadutzischen |8 unterthanen hat 
nicht statt undt |9 wirdt solche sach noch, undt zwar |10 ein für alle mahl, hiemit ad |11 
commissionem verwießen. 
|12 2. Jnjungatur6 dem von Plöckhner9 |13 obgedachter insinuation16 auß |14 erheblichen 
ursachen unwaiger- |15 lich statt zu thun undt dz rescript8 |16 gebührend zubestellen undt 
wie |17 es beschehen, hiernechst zuberichten. 
|18 Franz Wilderich v[on] Menßhengen. 
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1 Mercurii dies: Mittwoch – 2 sive (lat.): und, oder – 3 Reservat (reservation): Vorbehalt, Sonderrecht –  
4 Jakob Hannibal III. Graf von Hohenems: 1653-1730 – 4 ad conclusum (lat.): zum Beschluss – 5 nuper 
(lat.): neulich, kürzlich, jüngsthin; soeben, demnächst – 6 iniungere (lat.): hinzufügen, auferlegen, auf-
tragen, befehlen – 7 Supplikant: Bittsteller – 8 rescriptum (lat.): Erlass, Schriftstück – 9 Jakob Ernst 
Plöckner: Anwalt des Grafen Jakob Hannibal III. von Hohenems – 10 Konstanz: Baden/Württemberg (D) 
– 11 insinuieren: eindrängen, sich einschmeicheln, gerichtlich zustellen – 12 sub termino (octidui) (lat.): 
innerhalb der Frist (von acht Tagen) – 13 docere (lat.): unterrichten, in Kenntnis setzen, darlegen –  
14 membrum (lat.): Glied, Teil – 15 kommunizieren: mitteilen – 16 Insinuation: hier i. S. von Eingabe 
(eines Schriftstückes) an ein Gericht. 

 
 
 

e-
ar

ch
iv.

li


